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Abschlussbericht der Kommission zur Entwicklung der Suchthilfe und eines vernetzten 

Suchthilfesystems im Kreis Unna 

 

 

Gremium Sitzungsdatum Beschlussstatus Beratungsstatus 

 

 

Ausschuss für Gesundheit und 

Verbraucherschutz 11.09.2018 Empfehlungsbeschluss öffentlich 

Kreisausschuss 08.10.2018 Empfehlungsbeschluss öffentlich 

Kreistag 09.10.2018 Entscheidung öffentlich 

 

 

Organisationseinheit Gesundheit und Verbraucherschutz 

Berichterstattung Dezernent  Dirk Wigant 

 

Budget   

Produktgruppe   

Produkt   

 

Haushaltsjahr  Ertrag/Einzahlung [€]   

  Aufwand/Auszahlung [€]   

  
 

Beschlussvorschlag 

1. Der Landrat wird beauftragt, die Verträge mit den Freien Trägern der Suchtberatung Diakonie Ruhr-

Hellweg e.V., Diakonie Schwerte und Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Lünen e.V. zum 01.01.2020  

zu kündigen und die notwendigen Übergangsregelungen zu treffen.  

 

2. Der Landrat wird beauftragt, die Empfehlungen im Abschlussbericht der Kommission zur Entwicklung 

der Suchthilfe und eines vernetzten Suchhilfesystems im Kreis Unna umzusetzen (Siehe Anlagen).  
 

3. Die Kommission zur Entwicklung der Suchthilfe und eines vernetzten Suchthilfesystems im Kreis Unna 

wird aufgelöst. 
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Sachbericht 

 

Die Kommission zur Entwicklung der Suchthilfe und eines vernetzten Suchthilfesystems im Kreis Unna hat 

seit Mai 2017 sechs Mal getagt. Dabei wurden sechs  Empfehlungen erarbeitet. 

1. Die gGmbH soll durch die Personalstellen der Träger der Suchtberatung erweitert werden.  

2. Zur Unterstützung von Familien mit einem psychisch kranken Kind und / oder einem Kind mit einer 

Suchterkrankung soll ein Jugendpsychiatrischer Dienst für die Altersgruppe 15-18 Jährige, mit 

Angliederung an den Sozialpsychiatrischen Dienst, eingerichtet werden.  

3. Zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit dem Jobcenter soll ein Kooperationsvertrag 

abgeschlossen werden. 

4. Die Prävention in der Suchthilfe soll ausgeweitet werden.  

5. Die Zusammenarbeit der Bereiche Sucht und Psyche bei Klienten mit einer Doppeldiagnose soll 

verbessert werden.  

6. Die Beratung „neuer Süchte“ soll vermehrt berücksichtigt werden. 

 

Bezüglich einer detaillierten Erläuterung der Empfehlungen der Kommission wird auf den Abschlussbericht 

verwiesen. 

 

 

 

 

 

Anlage 

Kommission zur Entwicklung der Suchthilfe und eines vernetzten Suchthilfesystems im Kreis Unna – 

Abschlussbericht  
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